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BUCHBESPRECHUNGEN
Österreich. Grieben-Reiseführer, Band 219. 3. Auf-
läge 1951. 430 Seiten, 16 farbige Karten, 22 Karten-
Skizzen und 21 Abbildungen. Lizenzausgabe mit aus-
drücklicher Genehmigung des Grieben-Verlages, Harn-
bürg, Carl-Ueberreuter-Verlag, Wien-Heidelberg. S 48. —.

Die besondere Bedeutung dieses sorgsam durchgearbeiteten
und hervorragend ausgestatteten, dabei aber doch durchaus
handlich gebliebenen Reiseführers liegt darin, daß damit
nach mehr als 14 Jahren wieder ein vollkommen aktuelles
und dem neuesten Stand entsprechendes Reisehandbuch
für ganz Österreich vorliegt. Der neue Österreich-Grieben
bringt nicht nur zu den Unterkunftsangaben die tatsächlich
derzeit geltenden Preise, sondern hat auch all die vielen
und zum Teil recht bedeutsamen Veränderungen berück-
sichtigt, die sich in den einzelnen Orten im Lauf der letzten
zehn Jahre ergeben haben. Auf einer allgemeinen Ein-
führung über die Landschaftsformen, die Natur und die
Geschichte des Landes aufbauend, gibt der Führer zunächst
allgemeine Ratschläge und Hinweise, um dann auf zahl-
reichen Routen alle Bundesländer und ihre Orte eingehend
zu beschreiben. Neben dem als Anhang beigegebenen Rat-
geber für Automobilisten wird für die praktische Benutzung
des Buches vor allem auch das komplette und dem heutigen
Stand entsprechende Schutzhüttenverzeichnis wichtig sein.
Nach Berggruppen geordnet, gibt es alle alpinen Stütz-
punkte mit Höhenzahl, Ausgangsort und Besitzer an.
Diesem Verzeichnis folgt eine Liste der Luftkurorte, Heil-
bäder und Wintersportplätze sowie der Bergbahnen, Ski-
lifte und Berggasthäuser. Besonders hervorzuheben ist das
ausgezeichnete und reichlich beigegebene Kartenmaterial.
Es wird dem Ausländer, der Österreich erstmals bereist,
eine wichtige Hilfe sein, bietet aber auch dem Kenner und
dem inländischen Urlauber ein verläßliches Orientierungs-
material. Sc/zeibenp/Zug'

Die Zeitschrift für die Familie.
Es ist vielfach davon die Rede, daß die heutige Zeit

ausschließlich der rasch orientierenden Tageszeitung und
der schnell durchzublätternden Illustrierten gehört. Daneben
hätte noch die Fachzeitschrift eine Existenzberechtigung,
aber keinesfalls eine Zeitschrift, die Ruhe, Beschaulichkeit
und Besinnung verlangt. Nun, es wäre ein bedauerliches
und bedenkliches Zeichen, träfe dies zu. Denn mit dem
Verzicht auf Besinnung und auf ruhiges Entgleiten aus der
Hast des Tages würden wir uns endgültig selbst aufgeben.
So darf es als erfreuliches Zeichen, als begrüßenswertes
Positivum genommen und gewertet werden, daß die auf
eine lange und rühmliche Tradition zurückblickenden
„W estermann s Monatsheft e", nunmehr im
91. Jahrgang, wieder und in hervorragender Austattung,
prächtig, vielfach bunt bebildert, erscheinen. In den
Heften November bis Februar finden sich neben vielen
belletristischen Beiträgen und reichbebilderten Kunst-
aufsätzen auch natur- und länderkundliche Beiträge wie
,,Das Schiff der Wüste", ,,Das Wetter macht den Menschen",
,,Der Kampf um den Sia Kangri", „Das kranke Herz",
„Von Raubfischen und ihren Jägern", „Größe und Alter
des Weltalls", „Über die künstliche Lebensverlängerung"
und „Australische Sonderlinge". Das Einzelheft der jeweils
96 Seiten starken Hefte, die auch Kurzberichte aus Wissen-
schaf f und Technik bringen, kostet DM 3. — im Abonnement
DM 2.50. (Auslieferung für die Schweiz: Hans Albisser,
Zürich.) Sc/z.

Wie der Mensch die Erde gemessen und gewogen hat.
Von Georges Perrzer. Aus dem Französischen übersetzt
von Erwin Gigas. Bamberger Verlagshaus Meisenbach
& Co., 1950. 200 Seiten, 9 Abbildungen im Text und
16 Kunstdrucktafeln. Ganzleinen DM 6.80.

Eine Geschichte und Darstellung der Geodäsie, der Erd-
messung, die über ihren eigentlichen Zweck, dem modernen
Menschen klarzumachen, wie man sich über Größe, Umfang
und Gewicht der von ihm bewohnten Erde orientierte, hinaus
zu einem umfassenden Bericht über alle Erdmessungs-
methoden, Instrumente und internationalen Vereinbarungen
wurde. Es ist das erste und einzige deutschsprachige Buch,
das auch den Laien über die vielen und ungemein inter-
essanten Probleme der Erdvermessung informiert und in
einem sehr ansprechenden historischen Teil die Entwicklung
dieser Wissenschaft und die Abenteuer der ersten Grad-
messungs-Unternehmungen schildert. Die Darstellung der
internationalen Vereinigungen für Geodäsie, die der im
Jahre 1942 verstorbene Verfasser dem Buch beigegeben hat,
wurde vom Übersetzer auf den modernsten Stand gebracht
und durch eine Übersicht der Entwicklung in der Nach-
kriegszeit ergänzt, tun sehr wesentliches und wichtiges
Buch, dessen gute Ausstattung seinen Wert noch erhöht.

»Sc/z.
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